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42.!r D  er i~ Jahre  1'923 in Augsburg. 
I 
gegründete,Barenreiter~Verlag hat vor nunmehr 
I 
fünfzehn Jahren seinen Sitz nach KasseI~  Wilhelms~ 
höhe verlegt. Der l3lick des jungen Verlegers war 
nicht nur auf eine einzelne Landschaft  oder ein 
verlegerisches Teilgebiet, sondern auf das' Ganze 
des Lebens gerichtet. Wohl wal' das Volkslied die 
Urzelle  seiner Arbeit, aus  der sich  alles  andere 
lebensecht  entwickelte, wohl  gab  der Mus i k~ 
verlag  dem  Ganzen  das  beherrschende  Gesicht, 
aber schon  die  ersten  Bärenreiter~Hefte dienten 
nicht  der  V oll<slied f 0 r s c h u n g  oder  etwa 
der Musik als einem bestimmten kulturellen G e  ~ 
b ie  t, sondern  dem  Leben,  dem  Menschen,  der 
Familie,  dem Volk; sie  wollten Bausteine  eines 
Ganzen sein, wie auch heute der  Verlag nicht allein 
der Musik oder dem Buch oder  der bildenden Kunst 
1 dienen,' sondern auf allen seinen Arbeitsgebieten 
eine  Bauhütte  deutschen  Wesens  sein  möchte. 
Der  Zug  nach, der  Lebensmitte,  die  Richtung 
auf das Ganze beherrscht auch die einzelnen Felder 
des Bärenreiter~Werkes. 
Aufgabe der Bärenreiter~Ausstdlung ist es, einen 
Überblick über Art und Umfan~ der Teilgebiete 
wie  der  Gesamtheit  der  geleisteten  Arbeit  zu 
geben: Das  Bärenreiter~  Werk umfaßt: 
den Musikc;erlag, 





die Neuwerk-Buch- und Kunst-
handlung, 
die Neuwerk-Musikalienhandlung, 
der Neuwerk- Verlag, 
die Musikinstrumenten-A bteilung. 
2 
DER MUSIKVERLAG 
als Kern der Bärenreiter~Arbeit begann \mit  eini~ 
, 
gen Liederheften,  die der damals  zwan~igjährige 
B~chhandlu'ngsgehi~fe KarI VötterIe für eine von 
ihm betreute )ugendgruppe  vervielfältigen  ließ. 
Die Suche nach dem echten Volkslied führte zur 
Verbindung mit dem Sudetendeutschen Walther 
Hensel und zum Besuch einet von diesem  veran~ 
stalteten Grenzlandwoche im' Sudetenland, dort, 
wo ein reicher Schatz alten deutschen Volksgutes 
im Selbsterhaltungskampf der deutschen Minder~ 
heit behütet und erhalten war. Das Erleben dieser 
Grenzlandnot war für den jungen Verleger  ent~ 
scheidend und für seine Arbeit richtungweisend. 
Dort hatte die Musik in Gestalt des Volksliedes 
ihr Lebensr~cht und ihren Lebenswert bewie,Sen. 
Aus diesem Grundgedanken entstanden die  Bären~ 
reiter~  Volk  s li  e cl e r bücher mannigfacher Prägung 
wie auch z,ahlreiche originalgetreue Ausgaben alter 
Chormusik. Da die Musik dem Leben unmittelbar 
3 dienen sollte, stand von jeher die H ~ u s mus  i k 
als  leb~~snächste Musikübung im  Vo~dergrund, 
und sie ist auch heute noch ein Hauptarbeitsgebiet , 
des Verlages.  In den bald zwanzig Jahren seines 
Bestehens  erschienen  etwa  zweitausend  Noten~ 
ausgaben  von  Haus- und Kflmmermusik, 
! 
Klavier- und Orgelmusik sowie Lieder und 
K a n tat  e n  a1ter  und zeitgenössischer  Meister. 
'BIo ckflöte und ßambe, zwei für Hausmusik 
I  ' 
besonders geeignete Instrumente verdanken dem 
.  !  , 
Einsatz  des  Bärenreiter-Verlages  einen  wesent-
I  ,. 
licHen Teil ihrex: heutigen Bedeutung. Der Or~el-
F ach  -Ver  1  a g ist nach Zahl und Art der N  oten-
,  i 
ausgaben und  Musikbücherin Deutschlandführend 
geworderi.  Mit der  Hera).lsgabe  d~r Werke  von 
. Hein'rich Schütz, dem  ersten  Groß-Meister 
der deutschen  Musik, ,und  vieler  anderer  alter 
Meister  der  Kirchenmusik hat  der  Verlag 
weit  Ub~r die Grenzen des Reiches  gewirkt. Die 
Kraft  dieser Musikarbeit wurde  verstärkt  durch 
.  ' 
4 
mehrere Zeitschriften, u~ a.  durch  die im Auftrag 
des Reichsministeriums für Erziehung und Unter-
richt erscheiIiende"De utsche Musikku  !tur", , 
•  die vom  Arbeitsk~eis für Hausmusik  in Verbin- . 
dung mit der Reichsmusikkammer herausgegebene 
"Zei tschrift für  Ha usm usi k"  und,  das 
, Fachblatt für Orgel- und Kirchenmusik "M u s i k 
I 
U n'd  Kir c h e".  Biographien,  Musiklehren, 
mus~kwissenschaftliche  Werke und andere ~  u sik  - ) 
b ü c her dienen  dem  Musikliebhaber  wie  dem 
Fachmann,  besonders  aber  der  Forschung  und 
runde~ neben  vielen  Quellenwerken und 
Faksimiledrucken das  Bild  des  auch  durch 
,besonders  sorgfältige  Ausstattung  seiner Werke 
bekannt gewordenen Musikverlages. 
I 
DER BUCHVERLAG 
,  •  ist  aus  dem  kämpferischen  Einsatz  für  das  von 
,  ) 
den Tschechen unterdrückte Sudetendeutschtum 
erWachsen,  heute  aber,  nach  fünfzehnjähriger 
Tätigkeit  in  der  Wahlheimat  Hessen  stark  auf 
5 hessische Kulturarbeit gerichtet.  Hauptveröffent~ 
Hchungen sind die  "Bau~ und  Kunstdenk~ 
mäler  im  Regi~rungsbezirk Kassel", 
sowie die im Auftrag des Oberpräsidenten heraus~ 
gegebene Reihe"tebendiges Erbe in  Hessen~ 
Na s sau". Ziel dieser Heimatarbeit ist,  die  gei~ 
stigen'  und  künstlerischen  Kräfte,  mit  denen 
Hessen  seinen Beitrag  zum  Werden  der Nation 
.  I 
geleistet  hat  und. leistet,  sichtbar  und  spürbar 
werden  zu  lassen.  Auf  diesem  Gebiet  hat  der 
Verlag noch viele Pläne und große Aufgabel1 vor 
sich.  Auch  hier  zeigt  sich  da~ Bestreben, 'nicht 
literarisch~n liebhaber~ien,  sonde~ dem Leben 
zu  dienen.  So  durch  die Reihe der  "Kleine~ 
Bärenreiter.~Bücher",  die  über  das  bloß 
Literarische hinaus unmittelbar in die  einzelnen 
Lebensgebiete führen sollen, so auch durch die von 
dem  Verleger selbst geleitete" Neu  e  Sc hau", 
eine billige Monatsschrift für das kulturelle Leben 
im deutschen  Haus  di  'ch'  .  ,  e  SI  ll1  wentgen Jahren 
6 
i  .. 
"  • 
weit verbreitet hat. Die "Neue  Schau" sucht in  eige~ 
•  I 
ner Prägung  eine  neu~ und tiefe Schau  unseres 
gegenwärtigen  L~be.ns zu vermitteln, .verbindet 
geistig Wesentliches mit schlicht Praktischem und 
liefert  als  jüngstes  Unternehmen des V  ~rlages 
recht eigentlich den Beweis für seine Richtung zu 
lebensvoller Ganzheit. 
DER KUNSTVERLAG 
hat durch  die  Aus'Yl'ertung  des  weltbekannten 
M~rburger.Photoarchivs und anderer Institute in 
etwa  1500 P hot  0 kar  t e n  nach  Kunstwerken 
aller Völker und Zeiten sein besonderes Gepräge 
ierhalten. Die Ausstellung zeigt eine Auswahl von 
Vergrößerungen aus. dieser Sammlung. Innerhalb 
des Kunstverlages wird mit besonderer liebe das 
Werk  des  großen  Meisters  der  Schrift  Ru  d 0 I f 
K 0 c h, des  Holzschneiders  K a rl T h y I mann 
und  des mit  Kassel besonders  verbundenenliebens~ 
werten  Lud  w i g  E  m il G ri  m m  gepflegt.  Von 
Ludwig  Emil  Grimm  hat der Verlag  eine  große 
7 Zahl sei~er Radierungen nach den Originalplatten , 
neu herausgegeben. In Zusammenarbeit mit  bedeu~ 
I  , 
.  tenden  Graphikern  unserer  Zeit,  insonderheit' 
.  . 
mitlosua Leander Gampp  in Karlsruhe,  ~ntstand 
eine Reihe von Einbla ttdrucken. von denen 
in  der Ausstellung Proben zu sel:ten  sind. Eine 
besondere Reichweite  haben die f ü n f Ku  n s t ~ 
/k ale  n der erlangt ("Freundesgabe" ;. " Über den 
Zeiten"  ~ "Der kleine Freudenbringer"  ~ "Kleine 
Jahresgab~"  ~ "Das  Kleinod"), die in eigentüm~ 
licher  eindringlicher Art den kulturellen Willen 
des Verlages dartun. Wi~ bei vielen anderen V  er~ 
/ öffentlichungen  ist auch  bei den Kalen.dern  die 
eigene  Druckerei  des  Ve~Iages eine  b~sondere 
Hilfe. 
DIE B-ÄRENREITER~DRUCKEREI 
ist in ihren Schriften und Maschinen völlig auf die 
Wertarbeit eingerIchtet, wie sie  vom Verlag  :ver~ 
l~ngt wird. Eine Besonderheit ihrer Arbeit ist der 
zweifarbige Notensatz, der hier in WilheImshöhe 
8 
mit Hilfe  eines  besonderen  Verfahrens  auf  der 
Setzmaschine  hergestellt wird. Die Qualität der 
Bärenreiter~Drucke  wurde im Rahmen der  Wettbe~ 
werbe der Deutschen Arbeitsfront " Vorbildliches 
Buchschaffen" '1939 mit neun und 1940 mit elf 
Preisen ausgezeichnet. 
DAS  NEUWERK~BAUS 
besteht seit  19~8 als  Stadtniederlage des Bären-
reiter~V~rIages. Hier sind  Bärenreiter~Ausgaben, 
~Bücher, -Instrumente .zu sehen und zu kaufen. 
Seinen eigentlichen Charakter erhält dieses "Haus 
des  ~uten Geschmackes" jedoch  durch die  Verk~ 
kaufsschau  erlesenen  Gebrauchsgutes, sinnvollen 
Spielzeugs, ausgewählten Kunstgewerbes. In dieser 
Eigenart ist auch das  Neuwerk~Haus, als Teil des 
\,  ',- \ 
Bärenreiter~  Werkes,  als  ein Element jener  "Bau~ 
hütte des deutschen Wesens" zU verstehen. Denn 
wir müssE;n wieder lernen, daß man  nicht nur ein 
schlechtes  Buch,  sondern  ebenso  auch  einen 
schlechten Gebrauchsgegenstand meiden sollte. 
9 DIE NEUWERK~BUCI-I~  UND 
KUNST  ~HANDLUNG 
besteht aus einem Ladengeschäft im  Neuwerk~Haus 
und einem großen, ausschließlich auf auswärtige, 
auch ausländisdJ.e Kunden eingerichteten  Versand~ 
geschäft in Wilhelmshöhe. Durch Herausgabe VOI1 
Katalogen erfolgt ein tätiger Einsatz für das .gute 
BuCh, der in Kassel selbst durch die in  Zusammen~ 
arbeit mit dem Vortrags  amt des Reichsministeriums 
für  Volksaufklärung  und  Propaganda  durchge~ 
führten  Dichterlesungen  auch  in  anderer  Art 
immer wieder erwiesen wird. 
DIE NEUWERK~ 
MUSIKALIENHANDLUNG 
ist als VersandgesChäft ~ mit den GesChäftsräumen 
~  im Verlagshaus  in  Ka~sel:  Wilhelmshöhe  ~ ganz 
\  .  . 
spezialisiert,  auf  Volks~,  Haus~,  Kammer~ und 
Chormusik aus allen dem  Bärenreiter~  Verlag ver~ 
wandten Verlagen. In sorgfältiger Beratul;1g werden 
Formationen der Bewegung, staatliche und städti~ 
10 
sche Musikinstitute, Musikvereine und ein großer 
Kreis  von  Musikfadlleuten  und  ~laien  im  In~ 
und Ausland laufend betreut. 
DER NEUWERK~VERLAG 
wurde 1941 wieder in das  Bärenreiter~  Werk ein~ 
, gegliedert. Er hat die Aufgabe, in eigener Wer~  , 
stube oder in Gemeinschaft mit kunstgewerblichen 
Werkstätoten  und Heimarbeitern, ZUlU Teil unter 
Einsatz  der  Bärenreiter~Druckerei  und  ~Buch~ 
bindereinadl eignen Entwürfen oder  nach Vorlagen 
befreundeter Künstler Spielzeug und formschönes 
Gebrauchsgut  herzustellen.  In  der  Ausstellung 
werden  vor allem Holzbilder und I-Iolztiere, von 





des  Bärenreiter~  Verlages  hat seit über fünfzehn 
Jahren die Wiederbelebung  der Blockflöte durch 
mannigfache  Versuche,  durch  Kopieren  alter 
11 Instrumente, durch Holzprüfung und  ~bearbeitung, 
plan~ä~ig  betrieben. Die im Auftrag des 'Yerl\lges' 
" von einem der bedeutendsten ,Fachmä~ner diese~ , 
I  '  \  I 
Gebietes,  Manfred Ruetz, ausgearbeiteten Block~ 
flöten sind meisterliche Handwerksarbeit. Leider 
, '  !  ~ 
ruht für die Dauer des Krieges infolge  der Ein-
berufung  der  ei~geübtenSpeZialhandwerker die 
Herstellung: der  Bärenreiter~Blockflöten~ so  daß 
auf eine Ausstellung  der Instrumente. jetzt ver-
zichtet wurde. 
'ZUll1- Bild  des  Bärenreiter-Werkes  gehört  wohl 
! 
auch  ein Blick auf Arbeitsstätte und Mitarbeiter-
kreis. Die unter der Führung aes Verlegers: Kar! 
Vötterle stehende Gefolgschaft umfaßte bei  Kriegs~ 
beginn über, hundert Mitglieder. Die drei V  erlags~ 
,  I 
gebäude, in denen auch die Neuwerk-Buch- unq 
-Musikalienhand~ung und die Bärenreiter-Druk-
kerei  }lntergeb~acht sind, liegen Heinrich-Schütz-
.  Allee 31-35. Diese Lage weit außerhalb des Stadt-
I 
kernes brachte es wohl mit sich, daß die Bevölkerung 
12 
Kassels  erst durch die Einrichtung des Neuwerk-
Hauses, .Frankfurter, Straße  37, eine  stärk~re Be-
i  I,  "\ 
, ziehung  zu der. Verlags arbeit  gefunden  hat.  So 
ist, es auch wohl zu erklären, daß die Gefolg~chaft 
im  ersten  Jahrzehnt  der  hiesigen  Arbeit  meist 
durch auswärtige Mitarbeiter ergänzt werden muß-
te. Eine Nebenabsicht der Bärenreiter-Schau besteht 
auch darin, der Kasseler Bevölkerung die v1elfa&en 
Möglichlceiten  der Mitarbeit zu  zeigen,  die ein 
kultureller Verlag mit eigner Druckerei, Buch-und 
Musikalienhandlung bietet. pie Herstellung der 
Bärenreiter-Erzeugnisse  kann  im  übrigen  einst-
weilennur zum kleinsten Te~l in Kassel erfolgen, 
In  Stpttgart,  Leipzig,  Wien,  Mainz  und  Berlin 
sind zahlreiche Betriebe für den Bärenreiter-Verlag 
tätig.  In  der Buchhändlerstadt Leipzig  unterhält 
der Verlag auch eine Auslieferung für den Buch-
handel, so daß ein großer Teil der Verlagswerke, 
die den Namen Kasselsin die Weite tragen, seine 
Heimat überhaupt nie gesehen hat. 
13 Verlagsarbeit ist Handlanger~Dienst am Werk des 
Geistes,  ist  Unternehmerdienstvon  höchster 
Verantwortung, denri sie bildet mit am geistigen 
Antlitz .der  Nation.  Der kulturelle Verleger ist 
. nicht Propagandist, sondern Erzieher. "Für ihn gilt 
, 
das  Raabe~  Wort: "Was wird, wird still". V  erlags~ 
aJ;beitist dahenlicht denkbar  oh~e  einen tragenden 
Kreis  von  Freunden  mit  gleichen  Ideen ,und 
Absichten.  Der  Bärenreiter~Verlag  durfte  vom 
,  Anfang  seines  Bestehens . an  und  dann  immer 
I  I  I 
waChsend die ~eglückende  Erfahrutig ~ach~n, daß 
seine ·Vetöffentlichungen  und  Unternehmungen 
von einem großen Kreis treuer und anhänglicher 
Freunde  getragen,  unterstützt  und  verbreitet 
wurden.  Mödlte  deim  diese  Bärenreiter~Schau 
im Neuwerk~Haus dem  Bärenreiter~Werk und so 
einem StÜck kultureller Arbeit im Dienst unseres, I 
I  I 
Volkes  und Reiches  neue  Freunde  und  Helfer 
gewinnen I 
14 
.' 